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SPRECHSTUNDEN

lädt zur Bürgersprechstunde am
heutigen Montag, 29. Juni, von 19
bis 20 Uhr in den Gasthof „Zur Rose“
in Oberflockenbach ein. Anwesend
sind die Stadträte Hans Mazur und
Martin Fath.

WL in „Tennishalle Lehr“
WEINHEIM. Die Weinheimer Liste
lädt zur Bürgersprechstunde am
heutigen Montag, 29. Juni, um 19
Uhr in die Gaststätte „Tennishalle
Lehr“, Waidallee 41, ein. Um 19.30
Uhr schließt sich die Fraktionssit-
zung an. Die Fraktion ist tagsüber
unter Telefon 06201/494233
erreichbar oder per E-Mail:
email@weinheimerliste.de

GAL im „Grünen Büro“
WEINHEIM. Am heutigen Montag, 29.
Juni, stehen die Grünen/Alternative
Liste (GAL) ab 19 Uhr den Bürgern
für Fragen und Anregungen zur Ver-
fügung. Treffpunkt ist das Büro der
Grünen am Rodensteiner Brunnen,
Hauptstraße 23.

FDP im „Wiener Heurigen“
WEINHEIM. Die FDP-Sprechstunde
für Fragen und Anregungen aus der
Bürgerschaft findet am Dienstag, 30.
Juni, im Restaurant „Wiener Heuri-
gen“, Mierendorffstraße 40, statt,
Beginn 19.30 Uhr.

Linke im Café Pam
WEINHEIM. Am Dienstag, 30. Juni,
berät die Linke ab 19.30 Uhr im Café
Pam in der Kurt-Schumacher-
Straße die ATU-Themen vom Folge-
tag. Die Stadträte Carsten Labudda
und Matthias Hördt sowie die Bera-
ter Ernst Ihrig, Jürgen Gulden,
Mareike Merseburger und Michel
Bitzel sind anwesend und die inte-
ressierte Öffentlichkeit ist zur akti-
ven Teilnahme eingeladen.

CDU im „Grünen Baum“
WEINHEIM. Die CDU-Sprechstunde
findet am heutigen Montag, 29. Juni,
von 18.30 bis 19.30 Uhr im Restau-
rant „Grüner Baum“ mit Stadtrat
Sascha Pröhl sowie dem techni-
schen Berater Frank Berner statt.
Fraktionssitzung ab 19.30 Uhr.

FW in Oberflockenbach
WEINHEIM. Am heutigen Montag, 29.
Juni, findet in Oberflockenbach im
Gasthaus „Zur Rose“, eine Bürger-
sprechstunde der Freien Wähler mit
Kurt Jäger statt. Diese beginnt um 19
Uhr. Ab 20 Uhr schließt sich die
Fraktionssitzung an. Zu beiden Ver-
anstaltungen wird eingeladen.

SPD in Oberflockenbach
WEINHEIM. Auch die SPD-Fraktion

WEINHEIM. „Suchst du noch oder
wohnst du schon? Wohnungspolitik
für unser Land“ – so lautet der Titel
einer Informations- und Diskussi-
onsveranstaltung, zu der Landtags-
abgeordneter Gerhard Kleinböck
(SPD) am Montag, 6. Juli um 20 Uhr,
ins Restaurant „Beim Alex“ im Rolf-
Engelbracht-Haus einlädt. Gemein-
sam mit Johannes Stober, woh-
nungspolitischer Sprecher der SPD-
Landtagsfraktion, wird er über die
Maßnahmen der Landesregierung
informieren. Seit Jahren habe sich
die Situation auf dem Wohnungs-
markt an der Bergstraße verschärft.
Nicht nur Geringverdiener, sondern
auch Familien mit höheren Ein-
kommen fänden immer schwieriger
passenden Wohnraum. Unter Fe-
derführung von Finanzminister Nils
Schmid seien wichtige Maßnahmen
getroffen worden, um den Bau von
Wohnungen und den Erhalt geför-
derter Mietwohnungen zu ermögli-
chen. „Doch reichen diese Maßnah-
men aus oder gibt es weiteres Poten-
zial, um Wohnen bezahlbar zu hal-
ten?“, fragt der Abgeordnete und
lädt die Bürger zum Dialog ein.

SPD

Suchst du noch oder
wohnst du schon?

nem Auftritt der „Woinemer Strom
Spinners“ vom AC Weinheim heizte
zum Abschluss Cris Cosmo mit sei-
ner fünfköpfigen Band und deut-
schem Latino-Reggae den über 500
Besuchern im Schlosshof richtig ein.
Mittlerweile hatten sich auch die
Wolken verzogen, es wurde ein tol-
ler Sommerabend mit cooler Musik
– und bei den Organisatoren löste
sich endgültig die (An-)Spannung.

pro

die Mädchen und Jungen zum Bei-
spiel die Höhle des Maulwurfs mit
elektrischem Licht versorgen. Span-
nungsgeladen war natürlich das
Drehen am obligatorischen Glücks-
rad, denn dort gab es einige tolle
Preise zu gewinnen.

Richtig viel Power hatten am
Nachmittag die Bands „Rock4Kids“
und „Groove Generation“, die mit
Rock- und Popsongs das Publikum
musikalisch unterhielten. Nach ei-

dass Strom durch Menschenketten
fließt. Noch verblüffender war das
Experiment mit einem großen Öl-
fass, in dem Wasser mit einen Gas-
brenner erhitzt wurde. Dann wurde
das Fass verschlossen und von au-
ßen mit Wasser aus der Gießkanne
abgekühlt. Wenig später sorgte der
entstandene Unterdruck dafür, das
sich das Fass lautstark verformte.
Mit Energie hatten auch die Ange-
bote für Kinder zu tun: So konnten

Die Besucher des „Stromfestes“ der Stadtwerke staunten über die spektakulären Experimente des „Physikanten“ Sascha, der den Strom vom MP3-Player durch den Körper von drei Kindern zur Lautsprecherbox leitete (rechtes Bild). Und OB Bernhard durfte richtig Gas geben, um Wasser
in einem Ölfass zu erhitzen (linkes Bild), das dann verschlossen und von außen abgekühlt wurde. Wenig später sorgte der Unterdruck dafür, das sich das Fass lautstark verformte. BILDER: SCHILLING

Drei Bands sorgten beim Jubiläumsfest der Stadtwerke für Power auf der Bühne: Rock4Kids (linkes Bild), Groove Generation und als Höhepunkt am Abend Cris Cosmo (oben).

Beim Wolkenbruch am frühen Nachmittag mussten sich sogar die lustigen Stelzenläufer
ganz klein machen, damit sie unter dem Sonnenschirm Platz finden konnten.

Stadtwerke Weinheim: In den Schlosshöfen wird das Jubiläum „101 Jahre Stromversorgung“ gefeiert

Kerwetaugliches Fest
mit ganz viel Energie

Um Licht für die Maulwurfshöhle kümmerten
sich die Kinder in der Mitmachwerkstatt.

WEINHEIM. „Das ist ja fast wie an Ker-
we“, meinte am Samstag ein Besu-
cher anerkennend, als er sich in den
Schlosshöfen umschaute. Und in
der Tat: Die Stadtwerke Weinheim
hatten für ihr Fest „101 Jahre Strom-
versorgung“ wirklich eine Menge
aufgeboten: Experimente für Kin-
der, eine verblüffende Physikshow
und Livemusik von mehreren
Bands, Bierwagen, Weinstand, Brat-
wurst- und Flammkuchen-Verkauf
sowie ein großes Festzelt bildeten
einen tollen Rahmen für ein Fest für
die ganze Familie.

Mehr als 20 Mitarbeiter der
Stadtwerke hatten schon beim Auf-
bau unter Strom gestanden, damit
später alles reibungslos funktio-
niert. Nur das Wetter hatte einen
„Wackelkontakt“ und vertrieb am
Nachmittag mit einem kräftigen
Wolkenbruch vorübergehend die
Gäste. „Nächstes Jahr feiern die
Stadtwerke 125 Jahre Wasserversor-
gung, da hätte das Wetter ja ganz gut

gepasst“, nahm es Stadtwerke-Chef
Peter Krämer mit Galgenhumor. Ihn
tat es nur für das Orga-Team um
Otto Bräunlein ein bisschen leid,
das sich fast ein Jahr lang mit viel
Energie um die Vorbereitungen ge-
kümmert hatte. „Sie haben einen
tollen Job gemacht“, sagte Krämer.

Das fand auch Oberbürgermeis-
ter Heiner Bernhard, der das Fest
um die Mittagszeit eröffnet hatte. Er
dankte den Stadtwerken dafür, dass
sie die Veranstaltungsbühne ge-
sponsert haben, die seit der vergan-
genen Woche im Kultursommer-
Einsatz ist und auch sonst von
Weinheimer Gruppen zu einem er-
schwinglichen Preis gemietet wer-
den kann. „Die Stadtwerke-Bühne
fördert damit die kulturelle Vielfalt
und das bürgerschaftliche Engage-
ment“, sagte Bernhard und fügte
schmunzelnd hinzu: „Man spürt auf
der Stadtwerke-Bühne durchaus
eine besondere Energie.“

Kurz erinnerte der OB noch ein-

mal an den Anlass für dieses Fest:
1914 kam die erste Stromleitung mit
der Oberrheinischen Eisenbahnge-
sellschaft in Weinheim an und da-
mit der Strom bald auch in jedem
Haushalt aus der Steckdose. Der
seither wachsende Wohlstand
Weinheims hänge ganz unmittelbar
mit dieser Infrastruktur und der
Energieversorgung durch die Stadt-
werke zusammen. Dies gelte – gera-
de mit Blick auf die Konzentrations-
kräfte auf dem weltweiten Energie-
markt – auch für die Zukunft.

Peter Krämer lud anschließend
die Besucher ein, den Tag zu genie-
ßen und übergab das Mikro an die
14-jährigen Nachwuchsmoderato-
ren Chiara Goduti und Lukas Zyg-
mund, die kürzlich das Moderati-
ons-Casting gewonnen hatten. Un-
terstützt wurden sie von dem erfah-
renen Künstler Manfred Maser.

Energiegeladen war auch das
Bühnenprogramm. Dabei zeigte
zum Beispiel „Physikant“ Sascha,

Unterwegs: Ausflug der Unternehmerfrauen im Handwerk zum Stift Neuburg

Bierprobe hinter Klostermauern
WEINHEIM. Das Kloster Stift Neuburg
bei Heidelberg war das Ziel eines
Sonntagsausfluges der Unterneh-
merfrauen im Handwerk (ufh) aus
Weinheim. Mit ihren Männern fuh-
ren sie mit dem Bus nach Heidel-
berg und weiter mit dem Schiff bis
Ziegelhausen. An der Anlegestelle
wartete Bruder Bruno schon auf die
Teilnehmer. Zu Fuß ging es zum ge-
schichtsträchtigen Kloster.

In den Klostermauern selbst war
Schweigen angesagt. Ein Film klärte
die Besucher über das Kloster auf.
So erfuhr man, dass die Geschichte
bis in das 12. Jahrhundert zurück-
reicht. Als Benediktinerkloster er-
folgte die Gründung im Jahr 1130
durch die Reichsabtei Lorsch. Zwi-
schen 1195 und 1560 befand sich in
den Klostermauern eine Nonnenab-
tei mit Benediktinerinnen und Zis-
terzienserinnen. Im 19. Jahrhundert
befand sich Stift Neuburg in Privat-
besitz. In der Klosteranlage wurden
damals von privater Seite Briefe,
Manuskripte, Erstausgaben usw.
von Goethe gesammelt, der aller-
dings nie hier war. Schließlich ent-
wickelte sich Stift Neuburg zu einem

beliebten Treffpunkt der Romanti-
ker. Auch der Komponist Carl Maria
von Weber hielt sich gerne in den al-
ten Klostergebäuden auf, die ihn zu
seiner bekannten Oper „Der Frei-
schütz“ inspirierten. Ab 1927 erfolg-
te eine Wiederbesiedelung durch
Mönche, die bis heute andauert.

Sehr kurzweilig stellte Bruder
Bruno auch die neu renovierte Klos-
terkirche vor. Die schmucklosen
Wände werden durch die Sonnen-
einstrahlung der farbenfrohen
Fenster zum Leben erweckt. Auf die
Frage: „Was sind Mönche für Leu-
te?“ sagte Bruder Bruno, dass „Mön-
che anders sind, und doch auch wie-
der nicht. Sie wissen, dass sie auf ei-
nem Weg sind, und erkennen nach
und nach, dass es nicht ihre An-
strengungen sind, die sie ans Ziel
bringen; es kommt zu ihnen als Ge-
schenk, als Gnade. Das lässt sie auch
dann noch vertrauen, wenn sie ihr
Leben als schwer empfinden und
den guten Ausgang als unsicher.
Das Mönchtum ist kein Beruf wie
Schreiner oder Metzger, sondern
eine Lebensform wie die Ehe.“

Zurzeit leben zwölf Mönche im

Kloster Stift Neuburg. Neben häusli-
chen Aufgaben widmen diese sich
der Betreuung von Gästen und
Gruppen sowie der Seelsorge. So le-
ben die Mönche heute von Spenden
und Pachteinnahmen, denn die
klösterlichen Betriebe sind heute
komplett an die Klosterhof GmbH &
Co KG verpachtet, die unter ande-
rem den Hofladen und die Gaststät-
te mit Biergarten betreibt.

Nach dem Rundgang durch die
Klostermauern fand eine fachkun-
dige Führung durch die kleine
Brauerei statt. „Hier, wo früher die
Mönche ihre Schweine hielten, wird
jetzt feinstes Bier gebraut“, erläuter-
te der gelernte Bierbrauer Freund.
Alles, was man über „Hopfen und
Malz“ wissen muss, wurde sehr leb-
haft und anschaulich dargeboten.

Im Oktober 2009 wurde die
Brauerei zum Klosterhof eröffnet.
Seitdem wird hier in handwerkli-
cher Tradition ausschließlich Bio-
bier gebraut. Mehrere Kostproben
wurden den Besuchern angeboten,
die nach einem erlebnisreichen und
informativen Tag die Heimfahrt an-
traten.


